Aus dem Brunnen der Liebe-Weisheit geschöpfte Worte – Uriel


Glaubst du mir? Vertraust du mir?

Glaubst du mir? Vertraust du mir? Vertrauen ist die Grundlage des Zusammenwirkens! Glaubst du mir, dass der Mensch mehr ist als ein körperliches Gebilde; mehr, als das Zusammenwirken von Physik, Chemie und Biologie? Glaubst du mir, wenn ich sage, dass das Bewusstsein des Menschen die körperlichen Begrenzungen übersteigt? Glaubst du mir, wenn ich dir sage, dass die Psyche des Menschen nur ein Teil seines Bewusstseins ist? Glaubst du mir, wenn ich dir sage, dass jede Zelle, jedes Organ ein Bewusstsein hat? Glaubst du diesen Worten? Vertraust du diesen Worten? Ich spreche dich an, der du schreibst, der du liest.

In jeder Zelle des biologischen Körpers ist angelegt die Lebensenergie für das Leben auf dieser Erde. Nach und nach werden diese Dinge offenbar und viele glauben dann, es wäre Neues. Nein, es ist Neuoffenbartes. Das, was ihr Wissenschaft nennt, entspricht dem Wort. Ihr schafft Wissen; täglich, stündlich, scheinbar neues Wissen. Doch ich sage: „Es offenbart sich in vielfältiger Form das, was bereits da ist!“ Nur, weil es sich bis jetzt noch nicht offenbart hat, sich zeigte, war es nicht da. 

Du kennst das Wort Neuoffenbarung auch in anderem Zusammenhang! Die Sichtbarwerdung ist neu, nicht die Grundlage der Offenbarung. Schrieb nicht einer der Evangelisten davon, dass alle Bücher der Welt die Weisheit des Lebens nicht fassen können?
 Wie sollte dies auch möglich sein. Das, was ihr also in Wissenschaft als neues Wissen anseht, ist Wissen, welches nun erkannt wird. Ist Wissen, für welches nun ein Wort zur Verfügung steht. Ist Wissen, welches sich nun in einer verstehbaren Form zeigen kann.

Die Form entsteht, wenn die Zeit reif ist für die Offenbarung der innewohnenden Energie. Die Energie schafft die Form, nicht umgekehrt. In euren sogenannten heiligen Büchern steht, dass die Gottheit die Welt in Zeitabfolgen geschaffen hat. Dies offenbart, dass eine Entwicklung stattfand und stattfindet. Erst dann, wenn der Aufnehmende reif ist, kann sich zeigen, was da ist. 

Kannst du mich, der du diese Worte liest, sehen, spüren in diesen Worten? Wenn nicht, warum nicht? Sinne diesen Worten nach. Wenn du auf eine materielle Weltanschauung baust, dann gibt es mich nicht, da du mich weder sehen, noch spüren kannst. Dann kannst du aufhören, diese Worte weiterzulesen, denn dann sind es Hirngespinste des Schreibers. Dann glaubst du nicht, dass ich mit dem Schreiber an einem großen Brunnen stehe, in dem sich das Wasser des Lebens als Licht bewegt. Ich schöpfe aus diesem Brunnen und reiche das Lichtwasser an den Schreiber weiter. Er kennt mich gut, sehr gut. »Licht aus dem Urlicht« ist mein Name – Uriel.

So viele Dinge des täglichen Lebens nützt ihr, ohne dass ihr die Energie sehen könnt, die diese Dinge bewegen. Seht ihr die Elektrizität? Seht ihr sie, ohne ein Medium? Ihr könnt sie spüren, sie empfinden, doch ihr seht sie nur durch ein Medium. Elektrizität wird nicht durch das Medium erzeugt, sondern sie wird durch dieses gesteuert, gebündelt, weitergeleitet.

Seht ihr das Licht der Sonne? Es ist euer Auge und euer Gehirn, welches euch dieses Licht erkennen lässt. Ein blinder Mensch kann das Licht nicht sehen, weil ein Medium, das Auge, das Licht nicht gebündelt an das Gehirn übermittelt. Ein Blinder kann das Licht jedoch spüren, denn das Licht ist mit Wärme verbunden.

Könnt ihr die Gedanken der Menschen lesen? Nur dann, wenn sie auf ein Medium gebracht werden. Über viele Jahrhunderte der Erdentwicklung war es das Papier, jetzt verwendet ihr neue Formen der Wortübertragung. Doch die Gedanken werden weder durch das Papier, noch durch die neuen Medien erzeugt. Auch die neue Form, die derzeit so stark gepriesen wird, findet nur als eine Zusammenfügung bereits vorhandener Worte statt. 

Glaubst du mir, wenn ich dir sage, dass ich deine Gedanken lesen kann? Ich tue es nicht, da ich deine Freiheit achte. Doch manchmal manifestieren sich deine Ideen, werden zu starken Gedankenformen und sind dann für alle sichtbar, wenn auch oft noch durch das Wort, die Schrift, die Niederschrift. Achte das Wort. Das, was du aussprichst, sagt so viel mehr, als das, was du oft sagen möchtest. Denn das ausgesprochene Wort ist mit Emotionen aufgeladen. Jeder, der damit in Berührung kommt, wird angerührt von dieser Idee, von diesem Wort. Die Wortenergie wird angenommen oder abgestoßen. Empathie und Widerstand. Ja oder nein. Friede oder Krieg.

Unser guter Herr sprach davon, dass das Leben von Ursache und Wirkung bestimmt wird. Oft ist die Ursache vergessen, bevor die Wirkung sich zeigt. Und doch besteht ein innerer Zusammenhang zwischen diesen beiden Polen. „Was der Mensch sät, er wird es ernten!“ Ihr kennt das Wort. Glaubt ihr daran? Wenn ja, warum handelt ihr dann in vielen Momenten eures Lebens nicht danach?

Schaut euch um in eurer Welt. Schaut euch um in euren Familien, bei euren Freunden, bei euren Nachbarn. Schaut euch um in euren Völkern, in euren Religionen. Wie geht ihr miteinander um? So wie der gute Herr es sagte? Macht sich der irdisch Reiche Gedanken darüber, wie es den Ärmeren geht? Macht sich der irdisch Mächtige Gedanken darüber, wie es dem Ohnmächtigen geht? Fragt ihr euren Mitmenschen, wie es ihm geht? Helft ihr, wenn ihr erkennt, dass der andere Mensch Hilfe braucht? Weist ihr ihm Schuld zu an seiner Situation? 

Dann habt ihr das Wort von der Ursache und Wirkung nicht verstanden, dann habt ihr nicht verstanden, was Saat und Ernte bedeutet. Der, der noch so denkt, der versteht nicht das Wort „Mensch“! Die Menschheit ist „der Mensch!“ Der einzelne Mensch ist eine Zelle am „wahren Menschen“! 

Die gesamte Erdmenschheit ist ein Gesamtorganismus und was der eine Teil zu viel verbraucht, daran mangelt es dem anderen Teil. So handelt eine Krebszelle im menschlichen Körper. So handeln Menschen im Gesamtorganismus der Menschheit. 

Das, was ihr an Umwälzung auf der Welt seht, ergibt sich aus einem Übermaß an Energieansammlung auf der einen Seite und dadurch ständige Unterversorgung des anderen Teils. Das, was sich im Äußeren zeigt, ist die Sichtbarwerdung eines inneren Prozesses.  

Eine neue Offenbarung zeigt sich jetzt! Siehst du sie, spürst du sie? Oder willst du davon nichts wissen? Glaubst du, du könntest dich von der Entwicklung abkoppeln, in einem scheinbar geschützten Raum weiterleben? Glaube mir, die Wellen der Emotionen, die sich zeigen, überspülen jeden geschützten Raum. Ihr alle könnt dieser Entwicklung nicht ausweichen. Das bisher noch nicht Erkennbare drängt nach außen und will sichtbar werden. 

Schau in die Welt, schau auf die Menschen. Siehst du nicht, dass viele von ihnen Ertrinkende sind? Nicht nur auf den Meeren. Nein, auch in ihren eigenen Theorien und Glaubenssätzen ertrinken sie. Sie ertrinken an ihren eigenen Wahnvorstellungen. 

Ich will dich nicht mit Süßem betören, mit einem Rauschmittel beglücken. Die Worte, die sich zeigen, sind nicht süß. Wenn du sie aufnimmst, werden sie bitter sein. Das, was sich zeigt in deinem Leben, wird Bitterkeit enthalten. Bitterkeit wird sein auf dieser Erde. Dem Rausch der Jetztzeit wird Bitterkeit folgen. Doch das Bittere ist ein Heilmittel.

Immer wieder haben dich Worte erreicht, hast du Hinweise erhalten und weitergegeben, die auf Veränderungen dieser Erde hingewiesen haben. Haben die Menschen dir geglaubt? Kurze Zeit vielleicht, wenn gerade eine Katastrophe stattfand, doch schnell waren die Hinweise vergessen. Kannst du die äußeren Katastrophen alle aufzählen, die den Kontinent Europa in diesem Jahr betrafen? Getilgt ist vieles in deinem, in eurem Gedächtnis. Doch in vielen Menschen ist es noch sehr präsent, da die Ernte noch immer einzubringen ist. 

Unsere Welten rücken nun näher zusammen. Jetzt geschieht es. Wird dann zugedeckt, was Unrecht ist? Wird zugedeckt das Leid, der Schmerz und die Ohnmacht so vieler Menschen? Wird zugedeckt die Verfehlung so vieler? Nein, es wird sich offenbaren, was da ist. Die Ernte kann nur eingebracht werden, wenn sie sichtbar ist.

Ich sage euch allen: „Die Wolken der Emotionen bauen sich auf und werden diese Erde überfluten. Diese Fluten werden sichtbar werden im Leben aller Menschen auf dieser Erde. Jeder Mensch wird davon betroffen sein. 

Jeder Mensch wird hineingestellt sein in diesen Reifeprozess. Keiner kann diesem entfliehen!“ Glaubst du mir? Das Licht, welches nun in diesen Tagen auf die Erde kommt, ist klar und hell. Es wird ausleuchten die dunklen Ecken; die Schatten werden sichtbar werden. 

Bist du bereit, die Schatten deines Lebens anzusehen? Bist du bereit? Dann stehe ich an deiner Seite, ausgestattet mit Seiner, des Herrn, Kraft. Dann wird der Spiegel nicht kalt sein, sondern Wärme ausstrahlen. Bist du nicht bereit, die Schatten anzusehen, dann wirst du alleine sein, wenn sich dein Leben im Spiegel zeigt. Dann wirst du alleine sein mit deinen Schuldgefühlen, deinen Emotionen. Dann wirst du die Kälte verspüren, die den Schatten innewohnt. Dies wird so sein. Glaubst du mir?

Doch verzweifle nicht. Auch dann wirkt in dir die göttliche Kraft! Auch dann wirkt in dir das göttliche Erbarmen und begleitet dich auf dem Weg durch die Schattenwelt. Keiner ist verloren! Doch für den, der nur sich selbst sieht, ist der Weg steinig, hart, kalt und dunkel. Denn er erkennt das wärmende Licht göttlichen Erbarmens nicht.

In all den Wirrnissen, all dem Chaos dieser Welt, ist dieses warme Licht. In alle Winkel dieser Erde hinein leuchtet es. Der, der ein mitfühlendes Herz hat, wird es verspüren. Er wird durchleuchtet werden und damit selbst zum Licht. Er wird verstehen des Herrn Wort: „Liebet eure Feinde!“ Der wird erkennen, dass der Feind in seinem eigenen inneren Wesen geformt und gemacht wird. Der andere Mensch ist nur dann ein Feind, wenn im eigenen Bewusstsein diese Empfindung vorherrscht.

Glaubst du mir, wenn ich dir sage, dass jeder Mensch in sich den göttlichen Lebenskeim trägt? Glaubst du mir, wenn ich dir sage, dass in jedem Menschen die Kraft des Herrn ist? Glaubst du mir, dass dies unabhängig ist von einem Glaubensbekenntnis nach Art einer Religionsgemeinschaft?

Gott ist Liebe, sagst du. Ja, dies ist so! Doch diese Liebe offenbart sich nicht gemäß der Erwartungshaltung von Menschen. Diese Liebe ist wie ein klarer Bergsee! Sie ist wie ein wärmender Wind! Doch sie ist auch wie eine eisige Kälte für den Lügner, den Betrüger, den Verführer! Sie ist klar und wahr! Was geschieht, ist in ihr zu sehen, denn in der Wahrheit spiegelt sich wider des Menschen Empfinden, des Geistes innerer Kern. Alle Falschheit wird offenbar!

Die Liebe ist wie die Sonne, die über allen Wolken scheint! Ihre Wärme löst nach und nach alle Wolken auf und mögen sie noch so fest, so kompakt erscheinen. Kein noch so starkes Gewitter, kein noch so starker Regen, dauert ewig. Eine Reifezeit steht bevor, die neue Klarheit bringt, die die Wahrheit sichtbarer werden lässt. Wappne dich für diese neue Offenbarung des Göttlichen in aller Schöpfung. Amen, Amen, Amen. Wende dich IHM zu, dem EWIGEN ERLÖSER, und sei gewiss, ER nimmt deine Hand und führt dich durch das Leben, das Ewige Leben. Amen, 
Amen, Amen. Weihnachten naht, die Ankunft des Kindes. Durch den Mund eines Kindes wird die frohe Botschaft überbracht: „Gott ist da!“ Amen, Amen, Amen.

Weihnachten - 27. November 2023

Ein Fest, welches die Menschheit nur unzureichend versteht. Ein Mensch wurde geboren, ein Kind, in einem Stall, an einem Ort.

„Der Mensch“ wurde geboren. Der neue Mensch. Aus der Zukunft der Menschheit kam der Erlöser von alten Vorstellungen, von alten Zwängen, von alten Erwartungen. Der Erlöser zeigt auf, wie der Mensch ist! Als ER Mensch wurde, da war sichtbar, was der Mensch ist. Der Sohn des Lebens. Die Tochter des Lichtes. Der neue Mensch – sichtbares Abbild der Ewigen Gottheit.

„Gott rettet“. Gott rettet die Schöpfung, indem ER, der Liebende, selbst zum Menschen wurde. Damit zeigt ER auf, was der Mensch ist: „Das Abbild Seiner Liebe in der Schöpfung! Sein leuchtendes Kind!“

„Folgt Mir nach“, heißt: „Werdet so wie ICH es euch vorlebe. Werdet zu Liebenden! Die Liebe, die alle Aspekte des Lebens umfasst. Von der Ordnung bis zur Barmherzigkeit, in euch sollen diese Aspekte erblühen, erglühen, leuchten. Werdet vollkommen! Wachst in diese Vollkommenheit hinein. Vollendet das Leben in euch. Werdet zu dem, was eure Bestimmung ist. Werdet Mensch!“

Immer dann, wenn sich die Menschheit dieser Geburt erinnert, leuchtet ein neues Licht auf und macht sich auf den Weg auf diese Erde. Jedes Erdenjahr wird zu Weihnachten ein Kind geboren. Ein Künder der Göttlichen Liebe. Nein, keine Geburtswiederholung des Erlösers, sondern ein Kind aus den lichten Scharen der Himmel. Jedes Jahr wird ein Kind geboren, welches einen der Aspekte besonders verkörpert. 

Diese Welt ist eine Welt der Erscheinungen und damit ist oft verbunden die Blendung. So sucht dieses Lichtkind nicht unter den äußeren Glitzersternen dieser Welt. Sucht dieses Lichtkind nicht, denn sein Werk wird erst in der Zukunft erkannt. Doch dieses Lichtkind wird begleitet von vielen „Familienangehörigen“. Diese sind verstreut auf der Erde und doch verbunden mit diesem Kind. In allen Völkern gibt es diese „Familienangehörigen“ dieses „Lichtkindes“. 

Der Erlöser wurde einmal auf dieser Erde Mensch, als solcher kommt ER nicht wieder! Warum auch? JESUS IMMANUEL, unser Herr selbst, sprach das Wort: „Es ist vollbracht!“ Vollbracht ist die Wende, vollbracht der Wandel von der Dunkelheit des Falls zur Lichthelle. Umgekehrt ist der Fall zum Aufstieg und keine geliehene Gewalt, Kraft und Stärke kann diese Umkehr rückgängig machen. Die Liebe ist so tief auf dieser Erde verankert, dass sie die Wirren der Zeiten nicht überwinden werden. Sie siegt! Sie hat gesiegt und sie siegt immer wieder. 

Die Liebe, von der ich spreche, ist die Bündelung von Ordnung, Wille, Ernst, Geduld und Barmherzigkeit. Dies erkennt nur der Weise. Nur der, der alle Eigenschaften des Göttlichen Lichtes in sich bündelt, zulässt, dass es sich in ihm verwebt, der versteht die Liebe wirklich. Die Liebe ist bitter-süß! 

Das Zeichen dieser Liebe ist das Kreuz. Das Kreuz, welches als Folterinstrument gebraucht wird und aber auch als Erlösungszeichen verehrt wird. 

Dem Kreuz fliehen die scheinbar Mächtigen und bürden es den Ohnmächtigen auf. Sie verstehen nicht, dass alles, was sie anderen aufbürden, auf sie zurückfällt. Am Ende einer Entwicklung erkennt der einzelne Mensch, ob er ein Mittragender war. War er dies, dann geht er ein ins Licht. War er das nicht, dann zeigt ihm das Licht, wo er gefehlt.

Der „neue Mensch“, er wird in jedem von euch geboren. Unter den Schmerzen dieser Geburt leidet derzeit diese Welt. Die Schreie der Niedergedrückten, der Niedergeschlagenen, der Vereinsamten, der Hungernden und Dürstenden an Leib und Seele künden diese Geburt an.

Wieder geht der Weltengang in Richtung Weihnachten. Wieder kommt eine „Familie“ auf diese Erde. Was wird sie mitbringen? Strafe? Nein, Gott straft nicht. Seine Neuausrichtung durch das Licht der Liebe schmerzt den, der ihm fliehen will. Mag er es als Strafe empfinden, es ist sein Heil. Vergeltung? Was soll Gott vergelten? Eure Untreue? Er zerliebt diese! Eure Flucht vor IHM? ER weiß, dass ihr einst heimkehren werdet. ER ist der HERR über Raum und Zeit. ER ist der GOTT der Ewigen Geduld. ER ist der HERR.

Ein neuer Strahl der Liebe wird geboren. Dieser Liebestrahl wird Weisheit bringen. Die Weisheit, dass das Liebegebot Freude und Frieden bringt. Das Lichtkind, welches diese Weisheit verkörpert, wird im Verborgenen wirken. Nur im Verborgenen kann sich die Weisheit entfalten. Würde dieses Kind erkannt, es würde ins grelle Licht der Öffentlichkeit gezerrt; ihm würde gehuldigt. Es würde mit Würden überhäuft und auf einen Thron gesetzt. Doch, auch dieses Kind aus dem Strahl der Weisheit ist nur Diener. IHM, dessen Name alleine heilig ist, dient dieses Kind. IHM, dessen Name alleine heilig ist, dienen wir alle.

Hört ihr, wie die Engel singen: „Friede den Menschen auf Erden!“ Friede, ein vielgebrauchtes und oft missbrauchtes Wort. Friede ist nur dann in dir, meine Schwester, mein Bruder, wenn du den göttlichen Funken in dir als die Wahrheit aus Gott erkennst. Der Friede im Innern ist die Frucht, die du erringen kannst. Dann wirst du ein „neuer Mensch“. Dann bist du eine erwachte Lichtzelle am Leib des neuen Menschen. Dann bist du wahrlich eine Lichtzelle am Auferstehungsleib der Kindschöpfung. 

Wenn du also auf Weihnachten zuwanderst, dann bedenke, dass unendlich viele Menschen mit dir gehen. Dann bedenke, dass unter ihnen solche sind, die das Licht in sich spüren, aber auch solche, in denen noch die Dunkelheit vorherrscht. Verurteile nicht, sondern spende Trost. Spende Freude am Herrn. Bringe Frieden in die Tage deiner Geschwister. 

Tust du dies, dann verstehst du Weihnachten. Dann bist du offen für die Begegnung mit dem göttlichen Kind. Siehst du Sein Lachen? Es lacht dich an! Amen, Amen, Amen. 
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